
486 Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin      82. Jahrgang      Nr. 22      8. Juli 2026

Verlag und Vertrieb:
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Wolters-Kluwer-Straße 1, 50354 Hürth
Telefon: 02233 / 3760 -7000
Kundenservice: Telefon 02233 / 3760-7201, Telefax: 02233 / 3760-7202
Serviceportal: www.hilfe.wolterskluwer.de
www.wolterskluwer.com

Druck:
Druckhaus Tecklenborg, Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt

Bezugspreis:
Vierteljährlich 18,65 € inkl. Versand und MwSt. bei sechswöchiger Kündigungsfrist 
zum Quartalsende. Im Bezugspreis ist die Mehrwertsteuer enthalten. Der angewandte 
Steuersatz beträgt 7% für das Printprodukt und 19% für die Online-Komponente.
Laufender Bezug und Einzelhefte durch den Verlag.
Preis dieses Heftes 11,20 €

Herausgeber:
Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz
Salzburger Straße 21 – 25, 10825 Berlin

Redaktion:
Salzburger Straße 21 – 25, 10825 Berlin
Telefon: 030/9013 3380, Telefax: 030/9013 2000
E-Mail: gvbl@senjustv.berlin.de
Internet: www.berlin.de/sen/justv

Wolters Kluwer Deutschland GmbH
Wolters-Kluwer-Straße 1• 50354 Hürth

Postvertriebsstück • 03227 • Entgelt bezahlt • Deutsche Post AG

Das Abgeordnetenhaus hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1 
Änderung des Berliner Straßengesetzes

§ 11 Absatz 2a des Berliner Straßengesetzes vom 13. Juli 1999 
(GVBl. S. 380), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 11. 
Dezember 2024 (GVBl. S. 614) geändert worden ist, wird wie folgt 
gefasst:

„(2a) Werbeanlagen, die in unmittelbarem Zusammenhang mit 
Wahlen, Volksentscheiden und Bürgerentscheiden stehen, sind aus-
schließlich für einen Zeitraum vom 49. Tag, 12 Uhr, vor dem Wahl- 
oder Abstimmungstag bis spätestens eine Woche nach diesem zu 
erlauben, bei vorzeitigen Wahlen, Nachwahlen und Wiederholungs-
wahlen erst ab dem 42. Tag, 12 Uhr, vor diesen Wahlen. Fällt der 
Beginn der Frist nach Satz 1 auf den 24. oder 31. Dezember oder auf 
einen gesetzlichen Feiertag, gilt der darauffolgende Werktag ab 12 
Uhr. Werbeanlagen, die in unmittelbarem Zusammenhang mit 
Volksbegehren und Bürgerbegehren stehen, sind bei Volksbegehren 
ausschließlich für die Dauer der Eintragungsfrist im Sinne des Ab-
stimmungsgesetzes und bei Bürgerbegehren ausschließlich für die 
Dauer der Eintragungsfrist im Sinne des Bezirksverwaltungsgeset-
zes, zuzüglich einer Woche nach Ablauf dieser Fristen zu erlauben. 
Unbeschadet des Absatzes 2 können Größe, Zahl und Standorte von 
Werbeanlagen nach Satz 3 zum Schutz des Stadt- und Ortsbildes und 
nach Satz 1 und 3 zum Schutz von Orten von städtebaulich, denk-
malpflegerisch, kulturell oder historisch herausragender überregio-
naler Bedeutung beschränkt werden.“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- und 
Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 25. Juni 2026

Die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin
Cornelia  S e i b e l d

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Der Regierende Bürgermeister
Kai  W e g n e r

Drittes Gesetz
zur Änderung des Berliner Straßengesetzes

Vom 25. Juni 2026


